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erd Mohn, Gütersloh 1980 140 Se1- logıische Arbeıt dann selber 99 dem
ten art 32,— Wehen des Geistes, das WIT heute In al-
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Ob hıer eın Satz siıchtbar wiırd, des- der katholiıschen Kırche In Frankreich
sen ökumenische Relevanz noch reichen die urzeln der Dıakonatsbe-
nıcht abzusehen ist? Fangen WIT d} Wlie- WCBUNg 1Ns frühe Jahrhundert, be-
der „trinıtarısche Theologıie“ lernen? sonders In seine 20er und 30er Jahre
„Für dıe zukünftige Entfaltung einer rück. Damals erwachnte das Bewußtsein
1heologıe des eistes“ tolgert VO  e der missionarischen Aufgabe, die
tto Dılschneider „wird VO  z die Kırche der umgebenden Welt CN-
größter Bedeutung se1n, dal3 S1e VO  — über wahrzunehmen hat ehrere Be-
vornherein als trinıtarısche Theologıe 9 darunter die der beiter-
erkannt un: behandelt ırd Dal also priester, entstanden. S1ie stellten sıch der
ıne Darstellung und Ausarbeıtung des genannten Au{fgabe. Nach ihrem Sche1-
drıtten Glaubensartikels den ersten und tern bildete sıch nde der 500er
zweıten Artıkel miıteinzubeziehen, Ja Jahre ıne Dıakonatsbewegung. heo-
gar VOoO  — ihnen auszugehen hat“ S 8) logen w1e Congar und Rahner be-
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